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Was ist wirklich geschehen? 

Die Überlieferung berichtet, dass im 3. Jahrhundert alle Soldaten einer rö-
mischen Legion ihres Glaubens wegen hingerichtet wurden. Die Männer waren 
Kopten und stammten aus dem ägyptischen Theben. Sie wurden in Agaunum 
niedergemetzelt, weil sie sich einem mit ihrem Glauben unvereinbaren Befehl 
widersetzten. Ihr Hauptmann hiess Mauritius. In Agaunum, dem Ort des Marty-
riums, dem heutigen St-Maurice, errichtete König Sigismund im Jahre 515 ein 
Kloster. Mit seiner Einweihung begann, nach dem Vorbild der Akoimeten, die 
unaufhörliche Anbetung: Unter der Leitung von Alexander lösten sich Tag und 
Nacht etwa 300 Mönche ab: Mönche, die nie schlafen. Die Einführung dieser 
Art von Psalmodie in St-Maurice, die «laus perennis», erforderte eine grosse 
Anzahl von Mönchen. Gruppen von fünf bis neun Mönchen lösten sich ab, um 
Tag und Nacht Gottes Lob zu singen.

Ihr flieht aus der Welt, das ist wahr; aber ihr betet für die Welt. Möge eure 
heilige Anbetung für alle zum Gebet werden… Möge dank dieser Gemeinschaft 
unser Gallien, das wir so lieben, aufblühen und gedeihen! Das Universum möge 
beneiden, was jetzt an diesem Ort beginnt! Möge heute für dieses fromme Werk 
die Ewigkeit beginnen und für dieses Land der Ruhm. 

Zwar ist die «laus perennis» schon lange verstumm, aber die Gemein-
schaft der Chorherren psalmodiert, wie früher, mehrmals täglich das Lob Got-
tes.  Es ist also eine der ältesten Abteien des europäischen Abendlandes. Seit 
über 1500 Jahren erhebt sich das Gebet hier jeden Tag!

Abtei Sainte-Maurice
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